
S t.  N i k l a u s. – Die Stiftung
Alters- und Pflegeheim
Sankt Nikolaus organisiert
vom 22. bis 24. August 2008
ein Dorffest, dessen Erlös für
den Erweiterungsbau des
Heims dient. Verschiedene
Vereine, die Gemeinde, die
Kulturkommission, die
Schule und verschiedene Pri-
vate haben weder Zeit noch
Mühe gescheut, dass St. Ni-
klaus wieder ein Dorffest er-
lebt, das nicht so leicht ver-
gessen werden wird. Unter
der Leitung von Josef Fux
hat ein initiatives OK die
Festlichkeiten bis ins letzte
Detail vorbereitet.

Im Jahr 1990 konnte auch in St.
Niklaus ein Alters- und Pflege-
heim eröffnet werden. Seit Jah-
ren sind die zur Verfügung ste-
henden Betten durchgehend be-
setzt. Die Nachfrage nach ei-
nem Zimmer im Alters- und
Pflegeheim steigt ständig und
die Bevölkerungsstatistik zeigt
auf, dass in den nächsten Jahren
die Plätze im Altersheim in der
eigenen Region noch begehrter
sein werden. Aus diesem Grund
hat der Stiftungsrat zusammen
mit der Gemeindebehörde be-
schlossen, beim bestehenden
Heim einen Erweiterungsbau zu

realisieren. Vorgängig war vor-
gesehen, dass dieser Erweite-
rungsbau westlich des beste-
henden Hauses zu stehen kom-
men sollte. Einsprachen der An-
wohner haben aber eine Reali-
sierung in absehbarer Zeit zu-
nichte gemacht, so dass nach ei-
nem andern Standort Ausschau

gehalten werden musste. An der
Stelle des ehemaligen Restau-
rants Frävler wurde dieser denn
auch gefunden. Heute ist der
Rohbau des Heims bereits ver-
wirklicht. Ende Februar/Anfang
März 2009 soll der Neubau be-
zugsbereit sein. 
Für dieses Dorffest haben die

Organisatoren ein grosses und
abwechslungsreiches Pro-
gramm auf die Beine gestellt. 

Drei Tage Dorffest
Der Beginn ist auf Freitag 19.00
Uhr vorgesehen. Das Highlight
wird sicher die Vernissage des
Dokumentarfilms «Einfach.

Usum Läbu» sein. Die Auffüh-
rung findet um 20.00 Uhr in der
Pfarrkirche statt. In diesem
Film werden verschiedene älte-
re Leute oder Paare aus ihrem
Leben erzählen. Danach wird
im Festzelt beim Regional-
schulhaus ein Nachtessen «Ur-
chigi Walliser Choscht» ser-
viert. Das Programm wird mit
Musik im Zelt und in den ver-
schiedenen Kellern und Plätzen
bis in die Morgenfrühe fortge-
führt. Daneben findet auf dem
Areal der Zimmerei Pollinger
auch eine grosse Beach Party
statt. Auch die verschiedenen
Keller sind am Freitag und
Samstag bis um 3.00 Uhr offen.
Für musikalische Unterhaltung
ist zudem an allen Tagen ge-
sorgt.
Am Samstag und Sonntag wird
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für Jung und Alt fortge-
setzt. Neben einem Bazar/Floh-
markt, einem Kinderprogramm
(Kletterwand, Hüpfburg, Spie-
le . . .), Tombola und Kaffeestu-
be mit Kuchen werden an bei-
den Tagen Filmausschnitte aus
«Einfach. Usum Läbu» oder
«Der letzte Sander» aufgeführt.
Der Sonntag soll zudem der Fa-
milie gehören. Alles geht zum
gemeinsamen Gottesdienst,
nimmt am Apéro der Gemeinde
teil und hört dazu die Klänge
der beiden Musikgesellschaften
«Edelweiss» und «Brunneg-
ghorn». Im Festzelt wird für al-
le gekocht und am Nachmittag
findet daselbst ein grosses Un-
terhaltungsprogramm statt.
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ALBINEN: 17.00–23.00,
Ausstellung Bilder und
Eisenskulpturen von Be-
nedikta und Beat Hey-
nen in der «Godsgwärg-
jistubu»
GRÄCHEN: 18.30, Ro-
tary Gäste-Meeting im
Restaurant Grächnerhof
LEUKERBAD: 9.15,
Schaukäsen auf der Tor-
rentalp
20.00, Parteiversamm-
lung der CSP im Hotel
Derby
RIEDERALP:
14.00–17.00, Besuch
beim Alpmuseum
SAAS-FEE: 20.30,
Sommerkonzert mit Auf-
tritten der Musik und der
Trachtentanzgruppe auf
dem Dorfplatz
VISP: ab 9.00, Ausstel-
lung Oskar Rütsche im
La Poste

Hardrock
in der «Linde»
Am Samstag in Naters

N a t e r s. – (wb) Hardrock am
Laufmeter gibt es diesen Sams-
tag ab 21.00 Uhr im Saal der
«Linde» in Naters zu geniessen:
Im Rahmen der Reihe «30+»
bringt hier «MusicRanch.ch»
eine «Hardrocknight» über die
Bühne. Stücke aller Grössen der
hardrockigen Szene ab 1970 bis
heute werden dabei von einem
DJ aufgelegt. Die junge Tanz-
truppe «Move Challenge» wird
das Rockspektakel mit einer
«Thriller»-Einlage bereichern.

Extrafahrplan
PostAuto-Linie

Brig–Simplon–Gondo
B r i g. – Infolge der Strassen-
sperrung zwischen Gondo und
Iselle ist der PostAuto-Betrieb
auf der Linie Brig–Sim-
plon–Gondo eingeschränkt.
Die kursmässigen Fahrplan-
Verbindungen verkehren regu-
lär zwischen Brig und Gondo.
Zusätzlich wird jeweils am
Morgen und am Abend ein Ext-
rakurs zwischen Gondo und
Brig eingesetzt.
Die zusätzlichen Kurse verkeh-
ren jeweils von Montag bis
Samstag um 6.45 Uhr ab Gondo
(7.00 Uhr ab Simplon Dorf) und
um 18.15 Uhr ab Brig.

Papiersammlung
V i s p. – Am Samstag, 23. Au-
gust, findet die nächste Papier-
sammlung der Pfadfinder St.
Mauritius in Visp statt. Es wird
nur gut verschnürtes Papier mit-
genommen. Dieses ist bis spä-
testens um 8.00 Uhr an den üb-
lichen Kehrichtstandorten am
Strassenrand zu deponieren.
Die Pfader fordern die Bevölke-
rung auf, die Papiersammlung
nicht als Kehrichtabfuhr zu
missbrauchen.

Frauen-
frühstück

Haus Schönstatt
B r i g. – Am Dienstag, 26. Au-
gust, von 9.00 bis 11.00 Uhr
findet im Haus Schönstatt ein
weiteres Frauenfrühstück statt.
Eingeladen sind alle interessier-
ten Frauen. Thema beim Impuls
– Verweilen im Grösseren als
Weg zu mir selbst.
Anmeldung im Haus Schönstatt
bis Montagabend.

Nicht nur die Reisenden in Auto oder Reisecar, sondern in besonderem Masse auch die internationale
Klientel vom Glacier-Express bestaunen die idyllische Durchfahrt durch den Staldner Weiler Neubrück
mit seinen Brücken. Die Ritibrigga und die berühmte Chibrigga werden am kommenden Samstag von
der Gemeinde feierlich eingeweiht. 

Einsegnung der Chibrigga
und der Ritibrigga in Stalden

Am Samstag um 11.00 und 14.00 Uhr
S t a l d e n. – (wb) Das Brü-
ckendorf im vorderen Visper-
tal hat seinen Namen nicht
zuletzt den beiden Vispaüber-
gängen Ritibrigga und Chib-
rigga zu verdanken. Mit gros-
sen finanziellen Mitteln und
unter Beizug von grosszügi-
gen Spendern und fachlich
hoch qualifizierten Firmen
konnte in diesem Jahr die Re-
novation dieser beiden Bau-
werke erfolgreich abgeschlos-
sen werden. Grund genug, die
bestens gelungene Arbeit mit
einem feierlichen Einseg-
nungsakt zu feiern.

Ritibrigga – mehr
als ein Fotosujet

Am kommenden Samstag, dem
23. August, um 11.00 Uhr wird
die Ritibrigga in Neubrück (Er-
bauer Hans Pinella 1599) feier-
lich durch Dorfpfarrer Eugen
Zimmermann unter den Schutz
Gottes gestellt. Ein wichtiger
Akt, wenn man sich die Ereig-
nisse des Jahres 2000 in Erinne-
rung ruft, als der Beiterbach in
Neubrück wütete und auch die
Brücken über die Vispa gefähr-

dete. Glücklicherweise blieb die
Ritibrigga von einer Zerstörung
verschont. Gleichwohl drängte
sich eine umgehende Sanierung
auf. Der Bauingenieur Werner
Fux wird die Anwesenden über
die technischen Aspekte infor-
mieren und die örtliche Musik-
gesellschaft «Harmonie» die
Feierlichkeit musikalisch umrah-
men. Ein Shuttlebus bringt die
Besucher zurück ins Dorf Stal-
den zu einem gemütlichen Bei-
sammensein in der Kirchgasse.

Chibrigga –
Jahrhundertwerk

von Ulrich Ruffiner
Am Samstagnachmittag um
14.00 Uhr findet die Einwei-
hungszeremonie auf der Stald-
ner Chibrigga in der Nähe der
Garage Rallye statt. Die impo-
sante Chibrigga wurde vom
Walser Ulrich Ruffiner aus dem
oberitalienischen Prismell im
Jahre 1544 erbaut und mit der
Haftung seiner privaten Vermö-
genswerte abgesichert. Die Brü-
cke über das «Chi» wurde kon-
zipiert für den Maultierverkehr

ins Saastal, überstand die Erd-
beben von 1755, 1855 und
1946, aber auch die gelegentli-
che Benutzung durch Motor-
fahrzeuge. Die alte Dame ist
aber noch voll im Schuss und
erstrahlt nun in neuem Glanz.
Die Staldner Ahnenmusik, die
in früheren Jahrzehnten die
Chibrigga für ihre Marschübun-
gen benutzte, wird die Einwei-
hungsfeier mit ihren alten Me-
lodien und Weisen verschönern.
Im Anschluss laden die beiden
Vereine «Lourdes Brancar-
diers» und «alt Stalu» sowie die
Munizipalgemeinde Stalden al-
le Festbesucher und die gesam-
te Bevölkerung von nah und
fern zum gemütlichen Beisam-
mensein mit Fest- und Kanti-
nenbetrieb an die Staldner
Kirchgasse ein. Mit Stolz kön-
nen die Staldner auf ihre altehr-
würdigen Bauwerke schauen
und auch den alten Talweg (Re-
sti bis Chinegga) aktiv begehen.
Dieses Teilstück des alten Saas-
talwegs wurde zum gleichen
Zeitpunkt wie die Brückenreno-
vation einem grosszügigen Aus-
bau unterzogen.  

Dorffest in St. Niklaus
Zugunsten des Alters- und Pflegeheims Sankt Nikolaus

Der Erlös aus dem Dorffest ist für den Erweiterungsbau des Heims bestimmt. Foto zvg

«Wasserbeil und
Wässerplatte»
Ausstellung in Simplon Dorf

S i m p l o n  D o r f. – (wb)
«Wasserbeil und Wässer-
platte» lautet der Titel ei-
ner Sonderschau, die ge-
genwärtig im Museum Al-
ter Gasthof in Simplon
Dorf zu sehen ist.

Zu entdecken gibt es dabei die
Geschichte rund ums Wässer-
wasser, zum Zuge kommen ver-
schiedene Aspekte dieses land-
schaftsprägenden Kulturgutes.
Die Ausstellung erzählt von den
Wasserquellen, den kilometer-
langen Wasserfuhren mit den

Wasserhütern bis hin zur Wie-
derentdeckung der Suonen.
Für das Konzept dieser Ausstel-
lung zeichnet Dr. Max Waibel
verantwortlich. Er hat das Gan-
ze mit Fotografien und Begleit-
texten dokumentiert.
«Wasserbeil und Wässerplatte»
ist Interessierten während des
Monats August täglich zwi-
schen 13.00 und 17.00 Uhr zu-
gänglich. Im September und
Oktober ist das Museum Alter
Gasthof jeweils von Mittwoch
bis Sonntag zwischen 13.00 und
17.00 Uhr geöffnet.

Simona Ruffener mit
Bestnoten

Cambridge Young Learners 
English Test bestanden

O b e r w a l l i s. – eing.) Simo-
na Ruffener ist eine der rund
120 Teilnehmer/innen von
Spark Academy, einer Schule,
die sich vor allem auf den Eng-
lischunterricht für Kinder spe-
zialisiert hat. Die Schule ist in
Gampel (Dagmar Mooser-Petri)
und Brig (Ann Gordon) vertre-
ten und wird bereits das dritte
Jahr Kinder und Erwachsene
aus dem ganzen Oberwallis un-
terrichten. In Gampel beginnen
die Kurse ab 8. September
2008.

Im Mai 2008 hat Simona Ruffe-
ner aus Raron den Cambridge
Young Learners English Test
mit Bestnoten bestanden. Der
Test besteht aus Lesen, Schrei-
ben, Hörverständnis und Kom-
munikation und ist in drei
Schwierigkeitsstufen eingeteilt.
Simona ist das erste Kind aus
dem Oberwallis, das sich dieser
Prüfung gestellt und zugleich
für die schwierigste Variante
angemeldet und mit 14 von 15
zu erreichenden Punkten be-
standen hat.

Lehrerin Dagmar Mooser-Petri freut sich mit der erfolgreichen Si-
mona Ruffener. Foto zvg


